
Stadthistorisches 
Museum Mainz 

Stadthistorisches 
Museum Mainz

M







4

25 Jahre
Stadthistorisches 
Museum Mainz

Inhalt 

Grußwort der Kulturdezernentin 
der Landeshauptstadt Mainz Marianne Grosse ............ 5
Vorwort des Vorstandes des Fördervereins 
Stadthistorisches Museum Mainz e.V  .......................... 7
Die ersten Schritte  ........................................................ 8
Neuer Standort: Die Zitadelle  ..................................... 10
Die Sonderausstellungen  ........................................... 12
Ehrenamt – Der Herzschlag des Museums  ................ 14
Sammlung und Vermittlung  ........................................ 16
Besuchszahlen und Resonanz  ................................... 18
Kooperation und Unterstützung  ................................. 19
Aufgaben für die Zukunft  ............................................ 20
Glückwünsche befreundeter Institutionen 
und Kooperationspartner  ........................................... 22
Es lohnt sich zu stiften!  .............................................. 25
Unsere Publikationen  ................................................. 26

Impressum 
Herausgeber: Förderverein Stadthistorisches Museum Mainz e.V., 
Zitadelle Mainz, Bau D, 55131 Mainz; Vertreten durch den Vorstand: 
Dr. Ute Engelen (Vorsitzende)
Redaktion und Texte: Dr. Ute Engelen, Dr. Hedwig Brüchert, Lutz 
Luckhaupt 
Gestaltung und Layout: Thomas Bartsch, xdesign, Mainz
Fotos: Stadthistorisches Museum Mainz, Sammlung des Fördervereins, 
Thomas Bartsch, Hans-Ulrich Hoffmann-Schaefer
Druck: Wir-machen-Druck
Stand: 11/2025 Auflage: 250
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung des Herausgebers.

Oben: Holzstuhl 
„Ameise“, 1973 durch 
die Firma Fritz Hansen, 
Kopenhagen, nach 
Entwürfen des Künst-
lers Arne Jacobsen 
gefertigt



5

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Stadthistorischen Museums,

Die Gründung des Stadthistorischen Museums vor 
25 Jahren geht zurück auf das großartige bürger-
schaftliche Engagement geschichtsbegeisterter Main-
zer:innen, die sich zusammengefunden hatten, um 
eine Lücke in der Mainzer Museumslandschaft zu 
schließen.

Dem 1996 gegründeten Förderverein Stadthistorisches Museum ging es dabei um nichts 
weniger als um die Schaffung eines für Mainz neuartigen Museums, in welchem die städti-
sche Sozial-, Wirtschafts- und Kulturgeschichte in ihrer ganzen Bandbreite einen Raum fin-
den sollte. Das war zweifellos ein ambitioniertes Unterfangen, aber auch ein sehr erfolgrei-
ches. Denn vier Jahre später öffnete das Stadthistorische Museum erstmals seine Pforten, 
damals als Interimslösung zunächst noch im historischen Haus zum Stein. 2003 konnte die 
Stadt dann ein neues dauerhaftes Domizil im historischen Ambiente der Denkmalzone Zita-
delle zur Verfügung stellen.

Was das engagierte Museumsteam in ehrenamtlicher Arbeit seither geleistet hat, ist bemer-
kenswert. Neben den vielbeachteten Sonderausstellungen, in denen regelmäßig die reich-
haltige Mainzer Stadtgeschichte erlebbar wird, zeugen auch die sehenswerten Daueraus-
stellungen von der Vielfalt an Themen, die es im Stadthistorischen Museum zu entdecken 
gilt. Damit hat sich das Stadthistorische Museum in den letzten 25 Jahren zu einer festen 
und unverzichtbaren Größe im Mainzer Kulturbetrieb entwickelt.

Ich gratuliere dem Stadthistorischen Museum Mainz und seinem engagierten Team herzlich 
zum Jubiläum, wünsche dem Museum für die Zukunft eine erfolgreiche Weiterentwicklung 
und freue mich auf noch viele spannende Ausstellungen zur Geschichte unserer Stadt.

Ihre Marianne Grosse
Kulturdezernentin der Landeshauptstadt Mainz
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Der aktuelle Vorstand 2025.
Von oben nach unten und 
von links nach rechts: Bernd 
Gudat, Hedwig Brüchert, Lutz 
Luckhaupt, Peter Lautzas, 
Joachim Stiller, Lukas Augus-
tin, Sarah Traub, Volker Beeck, 
Ute Engelen, Tamara Diehl (es 
fehlen: Franziska Conrad, Pe-
ter Jost, Frank Teske, Max 
Wegner).
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Als sich im Jahr 1996 engagierte 
Mainzerinnen und Mainzer zu-

sammenschlossen, um einen Förder-
verein für ein stadtgeschichtliches Museum zu gründen, 
konnte noch niemand ahnen, welche Erfolgsgeschichte 
daraus erwachsen würde. Was damals eine Idee war, ist 
heute eine feste Institution in der Kulturlandschaft unse-
rer Stadt.

Diese Broschüre erzählt von den Anfängen im Haus zum 
Stein, vom Neustart im Bau D der Zitadelle und von den 
Ausstellungen, die seither gezeigt wurden. Sie berichtet 
von Schätzen in unserer Sammlung, von Koopera-
tionen, von Veranstaltungen – und vor allem von 
Menschen, die dieses Museum tragen. Denn 
ohne die Begeisterung und den Einsatz des 
Ehrenamtsteams gäbe es das Stadthistori-
sche Museum Mainz nicht.

Das 25-jährige Bestehen ist ein willkommener 
Anlass zurückzuschauen – aber auch nach 
vorn. Für die nächsten Jahre stehen mit den Zie-
len, eine hauptamtliche Stelle für das Museum zu 
schaffen, der Modernisierung der Dauerausstellungen so-
wie der Gewinnung neuer Mitglieder und Besucherinnen 
und Besucher große Aufgaben an. Wir sind überzeugt, 
dass wir dies gemeinsam meistern werden.

Allen, die uns auf diesem Weg unterstützen, sei an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt. Wir laden Sie 
ein, uns auch in Zukunft zu begleiten.

Der Vorstand des Fördervereins 
Stadthistorisches Museum Mainz e.V.

Oben: Blechdose Nr. 200 für Schuh- und 
Lederpflege der Marke "Erdal Rotfrosch" 
schwarz extrastark. Herstellung zwi-
schen 1921 und 1939.
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Oben: „Blick auf Mainz von der Main-
mündung“ von Philipp Zeltner (1865-
1946)

Die ersten Schritte

D ie Idee eines Museums, das die Geschichte der 
Stadt Mainz dokumentiert und erlebbar macht, hat 

ihre Wurzeln in den 1980er und 1990er Jahren. In jener 
Zeit rückte vielerorts das Bewusstsein für die eigene lo-
kale Vergangenheit in den Vordergrund. Auch in Mainz 
wurden Pläne für ein Museum zur städtischen Geschich-
te entwickelt. Eine Arbeitsgruppe unter Leitung des da-
maligen Kulturdezernenten Dr. Anton M. Keim entwarf ein 

Konzept. Im Mai 1996 fanden sich 
26 engagierte Bürgerinnen und 
Bürger zusammen und gründeten 
den Förderverein Stadthistori-
sches Museum Mainz e.V., um 
der Stadt bei der Umsetzung 
des Projekts unter die Arme zu 
greifen. Der erste Vorsitzende 
war Keim selbst. Mit Tatkraft 
und Herzblut trugen die Mitglie-
der zur Verwirklichung der Visi-
on eines eigenen Museums für 
Mainz bei. Zunächst schien 

das Proviantamt geeignet, doch mit 
dem Verkauf des Gebäudes rückte die Realisierung in 
städtischer Hand in die Ferne.

Ein entscheidender Wendepunkt kam 1999: Der Förder-
verein erhielt die Möglichkeit, zwei Etagen im Haus zum 
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Unten: Das Haus zum Stein ist ein 
Ende des 12. Jahrhunderts erbauter 
romanischer Wohnturm in Mainz. Das 
Gebäude liegt heute in der Weintor-
straße 1 und ist in Privatbesitz

Stein für ein Jahr mietfrei zu nutzen. Nach sorgfältiger 
Überlegung entschloss sich der Verein, die Trägerschaft 
des Museums selbst zu übernehmen. Mit viel Einsatz der 
Mitglieder und Kooperationspartner – etwa mit dem Insti-
tut für Mediengestaltung der heutigen Hochschule Mainz 
– sowie mit finanzieller Unterstützung der Kulturstiftung 
Rheinland-Pfalz entstanden die ersten beiden Daueraus-
stellungen „Wirtschafts- und Arbeitsleben in Mainz im 
19./20. Jahrhundert“ und „Magenza – 1000 Jahre jüdi-
sches Mainz“. 

Am 7. Dezember 2000 öffnete das Museum im Haus zum 
Stein feierlich seine Türen und stieß auf ein lebhaftes 
Echo. 
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Neuer Standort: die Zitadelle

D er Ablauf des Mietvertrags machte 2003 einen Um-
zug notwendig. Dank der tatkräftigen Unterstüt-

zung durch die Stadt Mainz konnte das Museum in den 
Bau D der Mainzer Zitadelle umsiedeln. Die neuen Räu-
me wurden den Museumsbedürfnissen entsprechend 
umgebaut und boten mit 200 Quadratmetern eine Basis 
für die Ausstellungen, die in den folgenden Jahren um 
neue Inhalte und Flächen erweitert wurden. 

Im Juli 2003 wurde das Museum auf der Zitadelle feier-
lich wiedereröffnet. 2005 kam mit einem neuen Überblick 
zur Stadtgeschichte eine weitere Dauerausstellung hinzu. 
Besonders beliebt waren in dieser Zeit auch die jährli-
chen kleinen Weihnachtsausstellungen mit klassischen 
Spielzeugen, Märchenbüchern und kunstvollen Papier-
theatern. Seit dem Jahr 2008 bietet ein weiterer Raum 

Platz für größere regelmäßi-
ge Sonderausstellungen, die 
fast alle von Expertinnen 
und Experten im Museums-
team selbst recherchiert 
und konzipiert werden.
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Oben: Überblicks-
ausstellung  im  
Museum, Zitadelle 
Bau D

Rechts: Bembé-
Zimmer mit Medi-
enstation

Links: Im Rahmen 
der Sanierung des 
Drusussteins wur-
de der Vorplatz er-
neuert, Herbst 
2025
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Die Sonderausstellungen

D ie Ausstellungen des Museums zeichnen sich durch eine beeindruckende themati-
sche Vielfalt aus, die die Mainzer Stadtgeschichte in den unterschiedlichsten Facet-

ten beleuchtet. Von Schinderhannes und Buffalo Bill über Mainzer Biedermeiermöbel bis 
hin zum Wiederaufbau nach 1945 oder dem Leben von Gastarbeitern in Mainz. Durch die 
anschauliche Darstellung dieser abwechslungsreichen stadtgeschichtlichen Themen wer-
den erfolgreich unterschiedliche Besuchergruppen angesprochen.

Sonderausstellungen seit 2008

2008  "Zur Erreichung landesersprießlicher Absichten..." Eine Ausstellung zur 
Gegenwart und Geschichte der Fachhochschule Mainz

2008-2009 Weihnachtssonderausstellung "Vorhang auf!"

2009  Schinderhannes – Prozess und Urteil 1803

2009-2010  Mainzer Biedermeiermöbel

2010  Der Wilde Westen am Rhein – Buffalo Bill in Mainz 1891

2010-2011 Mainz. Außenansichten – Innenansichten. Gemälde und Grafik aus 500 
Jahren Stadtgeschichte

2011-2012 150 Jahre Schellack in Mainz

2012-2013  Frisch vom Fass – Geschichte des Bierbrauens in Mainz

2013            Sommerzeit - Reisezeit. Reisespiele aus dem Josef Scholz-Verlag Mainz.

2013-2014  Mainzer Brezel – verschlungene Geschichten eines Gebäcks

2014-2015 500 Jahre für Mainz. Die Wurzeln des Philharmonischen Staatsorchesters 
und die Entwicklung der Mainzer Orchesterkultur. Eine Ausstellung des 
Philharmonischen Staatsorchesters Mainz in Zusammenarbeit mit dem 
Stadthistorischen Museum Mainz
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2015           OPUS-Fotografiepreis

2015-2016  Es ist bald wieder gut…? Mainz 1945 bis 1962

2016-2017  Mainz und der Wein – Die Geschichte einer engen Beziehung 

2017-2018 Festung Mainz, Residenz Darmstadt und Kurstadt Wiesbaden im Ersten 
Weltkrieg (1914-1918) Eine Ausstellung der Stadtarchive Darmstadt, Mainz 
und Wiesbaden

2018-2019  Mainzer „Gastarbeiter“ der ersten Generation

2019 Mainzer Motive – Mainzer Künstler 

2019-2020  Ballone – Luftschiffe – Flugmaschinen. Die Geschichte der Luftfahrt in 
Mainz bis 1914 

2020-2021  Ansichtssache. Mainz 1960–1980 in Fotografien von Viktor Brüchert. Eine 
Ausstellung des Fachs Kulturanthropologie/Volkskunde der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz

2021-2022  Neue Blicke auf das römische Mainz 

2022 Briefe von der Front. Ausstellung des Stadtteiltreffs Gonsenheim

2022-2023 Mainz – Stadt am Strom

2023-2024  Mainz und Frankreich – Mayence et la France 

2023  65 Jahre Städtepartnerschaft Mainz/Dĳon (Ausstellung im Haus Burgund 
Mainz)

2024-2025  Die Revolution von 1848/49 in Rheinland-Pfalz. Eine Ausstellung des Insti-
tuts für Geschichtliche Landeskunde Rheinland-Pfalz e.V.

2025-2026 Lesen – sehen – hören – erleben. Mainzer Medien im Wandel der Jahrhunderte

Rechts: Kulisse bei 
der Sonderausstel-
lung „Mainz und der 
Wein“, 2016
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Ehrenamt - 

Der Herzschlag des Museums

E iner der größten Schätze des Museums ist das au-
ßergewöhnliche Engagement der Ehrenamtlichen. 

Von Anfang an wurde nahezu der gesamte Betrieb – von 
der Aufsicht und den Führungen über die Planung und 
den Auf- und Umbau der Ausstellungen bis hin zur Kata-
logerstellung und Inventarisierung – ehrenamtlich ge-

stemmt. Ausgenommen ist lediglich das Grafikde-
sign. Das Museumsteam setzt sich heute 
aus ca. 45 engagierten Ehrenamtlichen aller 
Altersgruppen zusammen und der Vorstand 

des Fördervereins vereint 14 Mitglieder. Einige 
sind bereits von Anfang an mit dabei. Jedes 

Jahr werden weit über 3.000 ehrenamtliche 
Stunden für den Museumsbetrieb erbracht. Seit 

2020 betreut Lutz Luckhaupt mit viel Herzblut das eh-
renamtliche Team und übernimmt organisatorische Auf-
gaben.

Die Öffnungszeiten – jeweils Freitag von 14 bis 17 Uhr 
und Samstag sowie Sonntag von 11 bis 17 Uhr – werden 

zuverlässig von zwei Ehrenamtlichen pro Schicht ab-
gedeckt. Zusätzliche Öffnungszeiten für Gruppen 
runden das Angebot ab.  
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Links: Mainzelmännchen "Con-
ny" (Serie 5) mit hellgrauer Müt-
ze und gelbem Oberteil, 1963 

Unten: Gruppenfoto anlässlich 
des Teamtreffens im Sommer 
2025  

Toll, was ihr alles macht, das wäre auch was für 
mich – da nehme ich doch gleich mal Kontakt auf: 
www.stadtmuseum-mainz.de/
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Oben: Die Rheinische Circular-
pumpe von 1865 von Philipp Hilge 
konnte erstmals durch ein Rück-
laufventil Wein hinein- und her-
auspumpen. 

I n den vergangenen 25 Jahren ist ein beachtlicher Be-
stand an Mainz-spezifischen Objekten zusammenge-

tragen worden, dank Schenkungen, Dauerleihgaben und 
Ankäufen. Hervorzuheben ist die stetig wachsende 
Sammlung von Stichen, Radierungen, Aquarellen und Li-
thographien mit Mainzer Motiven. Die Inventarisierung 
und fotografische Dokumentation erfolgen durch ein en-
gagiertes Team, viele Stücke sind bereits über die Digita-
lisierungs- und Inventarisierungsplattform „Museum-digi-
tal“ für die Öffentlichkeit zugänglich. 

Zu den festen Angeboten des Museums gehören regel-
mäßige Veranstaltungen unterschiedlicher Forma-

te: Vorträge, Konzerte, Filme und Lesungen 
für Jung und Alt. Selbst eine Sprechstunde 
zur Sütterlinübertragung und Familienfor-
schung wird einmal im Monat angeboten. 

Zudem beteiligt sich das Museum an lo-
kalen und regionalen Aktionstagen wie 
der Museumsnacht, dem Zitadellenfest 

oder den SchUM-Kulturtagen.

Neben klassischen Print-Katalogen und Aus-
stellungen setzt das Museum zunehmend auf 
digitale Formate: Der Objektfinder „Museum-
digital“, eine eigene Website, regelmäßige 
Newsletter und die Nutzung von sozialen 

Sammlung und Vermittlung
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Oben: Doppelhorn Modell 103 gebaut von 
Gebr. Alexander Mainz, 1915, Dauerleihgabe 

Links: Verschiedene 
Exponate zur Stadt-
geschichte aus un-
serem Bestand 

Zum Sammlungskonzept https://www.
stadtmuseum-mainz.de/das-museum/
sammlungsprofil.htm 

Zu Museum-Digital: https://
rlp.museum-digital.de/institution/72 

Netzwerken ermöglichen einen zeitgemäßen Zugang zu 
den Inhalten. Video-Rundgänge, Zusatzinformationen auf 
Tablets und durch QR-Codes – beispielsweise englische 
Übersetzungen von Ausstellungstexten sowie ein Audio-
guide für Kinder – ergänzen das Angebot und machen 
Geschichte auf vielfältige Art erlebbar. 
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Besuchszahlen und Resonanz

D as Museum wird jährlich von rund 3.000 Gästen 
besucht. Die Ausstellungen, Führungen und Veran-

staltungen finden großen Anklang. Die Besuchenden 
schätzen die Mainz-spezifischen Ausstellungen und nicht 
zuletzt die familiäre Atmosphäre, die das ehrenamtliche 
Team schafft.

links: Dr. Ute Engelen mit Kulturdezer-
nentin Marianne Grosse im Gespräch 
bei der Ausstellungseröffnung im Mai 
2025; weitere Fotos vom deutsch-
französischen Erinnerungscafé im Juli 
2024
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Kooperation und UnterstützungV on Beginn an pflegt 
das Museum eine gute 

Zusammenarbeit mit anderen Main-
zer Museen, Kultureinrichtungen und wissenschaftlichen Institutionen. 
Wichtige Partner sind etwa das Stadtarchiv Mainz, das Institut für Geschichtliche Landes-
kunde Rheinland-Pfalz e.V., die Initiative Zitadelle Mainz e.V., der Museumsverband Rhein-
land-Pfalz e.V. und die Landeshauptstadt Mainz. 

Finanziell getragen wird das Museum durch Eintrittsgelder, Katalogverkäufe und die Beiträ-
ge der rund 180 Mitglieder des Fördervereins. Von der Stadt Mainz erhalten wir seit 2021 
eine institutionelle Förderung. Mehr als die Hälfte davon muss für die Miete der Ausstel-
lungs- und Depoträume aufgewendet werden. Die Sonderausstellungen werden durch 
Spenden und einmalige Zuschüsse ermöglicht. 2013 wurde die Stiftung Stadthistorisches 
Museum Mainz gegründet, um die dauerhafte Existenz des Museums zu sichern. 

links: Ausstellung des Stadthistorischen 
Museums in Zusammenarbeit mit dem Haus 
Burgund im Jahr 2023 zum 65-jährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft Mainz-Dĳon (Gestaltung 
Plakat:  Anke Smolle).
oben: Flyer zu den SchUM-Kulturtagen 2025

SchUM
KULTURTAGE
MAINZ
2025
7. SEP – 6. DEZ
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Aufgaben für die Zukunft

N ach 25 Jahren erfolgreicher Arbeit richtet das Mu-
seum den Blick nach vorne: Wichtige Aufgaben 

sind die Schaffung mindestens einer hauptamtlichen 
Stelle, eine gesicherte Finanzierung, die Modernisierung 
der Dauerausstellungen, die räumliche Erweiterung und 
vor allem auch die Gewinnung neuer Mitglieder, Ehren-
amtlicher sowie Besucherinnen und Besucher. 

Das Stadthistorische Museum Mainz ist ein lebendiger, 
offener Ort, der Menschen aller Generationen zusam-
menbringen möchte. Hier wird Geschichte erhalten, ver-
mittelt und gemeinsam erlebt. 
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Alle Fotos: bei verschie-
dene Veranstaltungen: 
Museumsfest, Druckertag, 
Vorträge, Zitadellenfest, 
Führungen, alle 2025
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„Stadthistorisches Museum Mainz: 
ein Haus der Vielfalt, das von Bier 
und Wein über die hiesige Möbel-
manufaktur und Schifffahrt all die 
Themen vorstellt, die die Stadt le-
benswert und von anderen unter-
scheidbar machen. In diesem Sin-
ne alles, alles Gute für weitere 25 
ideenreiche und produktive Jahre!“

Dr. Winfried Wilhelmy, Direktor des Bi-
schöflichen Dom- und Diözesanmuseums 
Mainz 2011-2025

„Wir haben das Glück, in einer Stadt zu leben, deren Geschichte unser Lebensgefühl und unseren Wohl-stand noch heute sehr positiv prägt. Unser Bewusstsein für dieses reiche Erbe stärkt seit einem Vierteljahr-hundert das Stadthistorische Muse-um. Das Team des Museums bringt mit erstklassigem Sachverstand und Herzblut den Menschen in Mainz ihre historischen Wurzeln nä-her.“
Thorsten Mühl, stellvertretender Vorsit-zender der Rheinhessen Sparkasse 

„Das Stadthistorische Museum Mainz ist für mich etwas ganz Be-sonderes, weil hier mit einem ganz herausragenden ehrenamtlichen Engagement auf die reiche Stadt-geschichte verwiesen wird, mit al-len Facetten von wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Themen sowie aktuellen Fragestel-lungen. Und dass dies stets beglei-tet wird durch neue Forschungensowie ein abwechslungsreiches Be-gleitprogramm.“ 
Dr. Birgit Heide, Direktorin des Landes-museums Mainz

„‘Mainz und Frankreich – Mayence 

et la France. Eine grenzenlose Ge-

schichte?‘ war eine gelungene Son-

derausstellung des Stadthistori-
schen Museums Mainz im Kontext 

der Deutsch-Französischen Ge-
schichte.“

Sylvain Thollon, Direktor des Institut 

français Mainz

Glückwünsche befreundeter

Institutionen und Kooperationspartner

„Seit den Anfängen des Förderver-

eins begleitet mich die Arbeit für 

das Stadthistorische Museum mit 

besonderer Verbundenheit. Ich be-

wundere das große ehrenamtliche 

Engagement, das in den vergange-

nen 25 Jahren so viel bewegt hat, 

und wünsche allen, dass das Mu-

seum künftig die Aufmerksamkeit 

und Unterstützung erfährt, die der 

großartigen Geschichte der Stadt 

Mainz gebührt.“

Prof. Dr. Michael Matheus, Ehrenvorsit-

zender des Instituts für Geschichtliche 

Landeskunde Rheinland-Pfalz



23

„Für Mainz ist es ein großes Glück, dass seit einem Vierteljahrhundert das von einem Förderverein getra-gene Stadthistorische Museum Mainz die Geschichte der Stadt bewahrt und präsentiert – mit ei-nem bemerkenswerten ehrenamtli-chen Engagement! Ein noch besser aufgestelltes Mainzer Stadtmuseum könnte die Identifikation mit einer der schönsten Städte der Welt in entscheidender Weise stärken!“ Dr. Ulf Sölter, Direktor des Gutenberg-Museums Mainz 

„Das historische Mainz hat eine gro-
ße Vergangenheit, deren bedeuten-
des Erbe uns heute noch prägt und 
einen angemessenen Erinne-
rungsort in städtischer Träger-
schaft verdient hätte. Als gutes 
Beispiel für bürgerschaftliches 
Engagement war und ist mir die 
Mitarbeit in dem Trägerverein des 
Museums sehr sympathisch.“

Dr. Peter Lautzas, Vorsitzender des För-
dervereins Stadthistorisches Museum 
Mainz 2015-2023

„Eine Initiative von Mainzer Bürge-
rinnen und Bürgern, die neben den 
Museen in öffentlicher Hand mehr 
Wert auf die jüngere Geschichte der 
Stadt legt. So ist die Arbeiterküche
genauso historisch wie das bürgerli-
che Wohnzimmer der Firma Anton 
Bembé und es ist auch wichtig, die 
Geschichte von Mainzer Unterneh-
men wie z.B. Blendax und Erdal zu 
vermitteln.“

Hermann S. Keller, Vorsitzender des För-
dervereins Stadthistorisches Museum 
Mainz 1997-2011

„Wenn es um die umfassende Dar-
stellung der reichen jüdischen Geschichte in Mainz geht, ist das 
Stadthistorische Museum die erste 
und beste Adresse!!“
Anke Sprenger, Kulturabteilung / UNESCO-Welterbe SchUM-Stätten / 
Projektleitung Mahnen und Gedenken, 
Landeshauptstadt Mainz

„Das Stadthistorische Museum leis-tet mit seiner Darstellung der Mainzer jüdischen, der Alltags- und der Demokratiegeschichteaus der Sicht unseres Vereins einen unverzichtbaren Beitrag zur Vermitt-lung und Bewahrung der Geschich-te unserer Stadt. Es bedarf daher unbedingt noch einer größeren Auf-merksamkeit und Unterstützung.“
Henrik Drechsler, Vorsitzender des Ver-eins für Sozialgeschichte Mainz

„Das Stadthistorische Museum 
bleibt uns erhalten, weil es Men-
schen im Ehrenamt gibt, die für 
die Stadtgeschichte ‚brennen‘ und denen nicht egal ist, ob im Be-
wusstsein der Bürgerinnen und Bür-ger das Woher und Wohin dieser 
Stadtgesellschaft von Bedeutung ist oder nicht. Von den bisherigen Standorten ist der gegenwärtige der beste: Dennoch wünscht man sich mehr Platz und größere Nähe 
zum Stadtzentrum.“
Dr. Peter Krawietz, Kulturdezernent der Stadt Mainz 1995-2010

Das Stadthistorische Museum ist 

mit seinen Dauerausstellungen, 

den regelmäßigen Sonderprojekten

und durch viele Kooperationen ein 

sehr wichtiger Teil unserer lokalen 

Museumslandschaft. Hier wird 

Mainzer Geschichte auf professio-

nelle und spannende Weise für Alle 

sicht- und begreifbar.

Martin Paul Janda, M.A., Leiter der 

Kulturabteilung, Landeshauptstadt Mainz
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Das Stadthistorische Museum 

Mainz bewahrt das wirtschaftliche 

Gedächtnis unserer Stadt. Es zeigt, 

wie eng wirtschaftliche Entwicklun-

gen mit der Geschichte von Arbeit, 

Bildung und Innovation verbunden 

sind – und wie sehr dieser Wandel 

Mainz bis heute prägt. Damit trägt 

das Museum wesentlich dazu bei, 

das wirtschaftliche Selbstverständ-

nis unserer Region lebendig zu hal-

ten.

Dr. Marcus Walden, Präsident der IHK für 

Rheinhessen

Das stadthistorische Museum ist dank des großen ehrenamtlichen Engagements seines Teams nicht mehr aus der Mainzer Museums-landschaft wegzudenken und die (seit zwei Jahrzehnten bewährte) Kooperation mit ihm ist ein großer Gewinn für das Stadtarchiv. Denn beide Häuser ergänzen sich hervor-ragend in dem Ziel, Stadtgeschichte in die Breite zu vermitteln.
Dr. Wolfgang Dobras, Leiter des Stadtarchivs Mainz

Als Stadtarchivar bin ich besonders dankbar dafür, dass das Stadthisto-rische Museum seit 25 Jahren die Mainzer Stadt- und Alltagsge-schichte lebendig werden lässt. Für die Zukunft wünsche ich dem Museum, dass es stets die nötige Unterstützung zur Erfüllung seiner wichtigen gesellschaftlichen Aufga-be erhalten wird.
Dr. Frank Teske, stellvertretender Leiter des Stadtarchivs Mainz

„Das Stadthistorische Museum 

Mainz ist ein Ort, den ich sowohl 

Mainzerinnen und Mainzern als 

auch Gästen immer wieder gerne 

empfehle: die Bandbreite der Aus-

stellungen, der freundliche Empfang 

und die ambitionierte Arbeit bei be-

grenzten Ressourcen ist ein Ange-

bot, das nicht hoch genug ge-

schätzt werden kann.“

Elke Höllein, Abteilungsleiterin Öffentlich-

keitsarbeit/Protokoll, Landeshauptstadt 

Mainz

Das Stadthistorische Museum 

Mainz auf der Zitadelle ist ein be-

sonderer Ort, an dem die Stadtge-

schichte authentisch und durch 

eindrucksvoll ausgestellte Expona-

te wieder lebendig wird.

Thomas Kaut, Werkleiter der Gebäude-

wirtschaft Mainz (GWM)

Das Jahr 2025 ist für unsere beiden Institutionen ein Jubiläumsjahr, 30 Jahre Haus Burgund und 25 Jahre Stadthistorisches Museum Mainz. Ein wertvoller Partner, der mit sei-ner Arbeit nicht nur die Stadtge-schichte erlebbar macht, sondern durch so schöne gemeinsame Pro-jekte wie die Ausstellung „Mainz und Frankreich“ auch die deutsch-französische Freundschaft fördert.Auf weiterhin gute Zusammenar-beit!“

Das Team des Haus Burgund

„Viel persönlicher Einsatz, Liebe zur Stadt, mit Geschichte/n der Main-zer*innen und immer hervorragend kuratiert. Ein Besuch lohnt sich immer!
Ein großes Dankeschön von Yvonne Wuttke“
Die Kulturei Zitadelle Mainz

Links: Komplette 
Uniform eines Main-
zer Straßenbahn-
schaffners der 
Stadtwerke Mainz 
AG Verkehrsbetrie-
be aus den 1950er 
Jahren bestehend 

aus einem Schaffner-
mantel, einer Schaff-

nermütze, einer 
Schaffnerjacke, einer 
Straßenbahnertasche 
mit div. Utensilien, ei-
nem Geldwechsler mit 
enthaltenen Münzen 
und einer Fahrkartenta-
sche mit Fahrscheinen 
und Schaffnerzange.
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U m den Fortbestand des Museums für die Zukunft – 
auch nach der aktiven Zeit der „Gründer-Generati-

on“ – zu sichern, haben 30 Stifterinnen und Stifter im 
Jahr 2013 die gemeinnützige „Stiftung Stadthistorisches 
Museum Mainz“ errichtet. Der große Vorteil einer Stiftung 
besteht darin, dass der Vermögensstock auf Dauer erhal-
ten bleiben muss und nur die Erträge für den Stiftungs-
zweck ausgegeben werden dürfen. 

Die Gründungsstifterinnen und -stifter brachten ein Start-
kapital von 28.000 Euro ein. Am 22. Juli 2013 wurde die 
Stiftung von der rheinland-pfälzischen Stiftungsaufsicht 
als rechtsfähige öffentliche Stiftung des bürgerlichen 
Rechts anerkannt. Das Stiftungsvermögen ist inzwischen 
auf über 80.000 Euro angewachsen. Damit die Stiftung 
die Museumsarbeit nachhaltig unterstützen kann, muss 
der Vermögensstock jedoch weiter durch Zustiftungen 
wachsen. Langfristig ist geplant, dass die Stiftung die 
Trägerschaft für das Museum übernimmt. 

!Alle Zuwendungen an die Stiftung sind bis zu sehr 
hohen Obergrenzen steuerlich voll abzugsfähig. Es 
lohnt sich also, sich als Stifterin und Stifter zu enga-
gieren!

Helfen Sie mit, 
die  Zukunft  des Museums 
zu sichern – werden Sie Teil 

der  Stiftung  

Kontakt zur Stiftung

hedwig.bruechert@
uni-mainz.de

Zur Stiftung https://www.stiftung-
stadtmuseum-mainz.de/startseite.html
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Band 16:
Mainz und Frankreich 
– Mayence et la Fran-
ce. Eine grenzenlose 
Geschichte?

120 Seiten, € 6,00

Band 17:
Lesen – sehen – hören 
– erleben. Mainzer 
Medien im Wandel der 
Jahrhunderte

136 Seiten, € 8,00

Band 11:
Mainzer Gastarbeiter 
der ersten Generation

40 Seiten, Im Museum 
gratis zum Mitnehmen

Band 15:
Mainz - 
Stadt am Strom

75 Seiten, € 10,00

Band 10:
Mainz und der Wein. 
Die Geschichte einer 
engen Beziehung

88 Seiten, € 6,00

auch als Band 13 in 
englischer Sprache

Schriftenreihe des Stadthistorischen Museums Mainz

Band 14:
Mainz von den 
Anfängen bis zum 
Jahr 2000 – Eine 
Zeitreise durch die 
Stadtgeschichte

120 Seiten, € 6,00

Band 9:
Magenza. 1000 Jahre 
jüdisches Mainz

126 Seiten, € 6,00

Auch als englische 
Ausgabe erhältlich.

Schri�enreihe des Stadthistorischen Museums Mainz 17

ISSN 1868-3177
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Unsere Publikationen
Band 12:
Ballone – Luftschiffe – 
Flugmaschinen. Die 
Geschichte der Luft-
fahrt in Mainz bis 1914

96 Seiten, Im Museum 
gratis zum Mitnehmen
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Band 8:
Es ist bald wieder 
gut...? Mainz 1945-
1962

184 Seiten, € 9,00

Band 3:
Der Wilde Westen 
am Rhein. Buffalo 
Bill in Mainz

140 Seiten,  Im Muse-
um gratis zum Mitneh-
men

Band 7:
Mainzer Brezel. 
Verschlungene 
Geschichten 
eines Gebäcks

102 Seiten, Im Muse-
um gratis zum Mitneh-
men

Band 2:
Mainzer 
Biedermeiermöbel

52 Seiten, Im Museum 
gratis zum Mitnehmen

Band 6:
Frisch vom Fass - 
Geschichte des Bier-
brauens in Mainz

Leider ver-
griffen, aber 
hier finden 
Sie den 
Ausstel-
lungstext

Band 5:
Schellack in Mainz. 
Die 150-jährige Ära 
der Schellack-Pro-
duktion in Mainz

ISBN 978-39813999-
7-4, 90 Seiten, € 9,90

Band 1:
Vom kurfürstlichen 
Barockgarten zum 
Stadtpark. Die 
Mainzer Favorite 
im Wandel der Zeit

vergriffen

Schriftenreihe des Stadthistorischen Museums Mainz

ISSN 1868-3177

Band 4:
Mainz. Außenansich-
ten – Innenansichten. 
Gemälde und Grafik 
aus 500 Jahren 
Stadtgeschichte

112 Seiten, € 5,00

Lieferbare Publikationen erhalten Sie im Museum an der Kasse. 
Eine Bestellung ist per Email an kontakt@stadtmuseum-mainz.de 
möglich.



Zitadelle, Bau D, 55131 Mainz
Zufahrt über Eisgrubweg und 
die Straße „Am 87er Denkmal“

Öffnungszeiten:
Freitag 14 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag 11 – 17 Uhr
Gruppen und Führungen nach Vereinbarung

www.stadtmuseum-mainz.de/

Stadthistorisches 
Museum Mainz 


